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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Gemeinde,

eine junge Frau flieht nach einer 
komplizierten Dreiecksgeschich‐
te in die Wüste, in unwirtliches 
Land. Die junge Frau ist schwan‐
ger und gibt dennoch alle Si‐
cherheit auf.

„Wo kommst du her, und wo 
willst du hin?“, so wird sie von 
einem Boten Gottes, einem En‐
gel, unterwegs angesprochen. 
Immerhin ist da eine Wasser‐
quelle.

Die junge Frau mit Namen Ha‐
gar weiß es wohl selbst nicht 
genau, zunächst einfach nur fort 
von dem Ort, an dem sie so vie‐
le Demütigungen ertragen 
musste. Der Bote Gottes sieht 
sie an, nimmt ihre schwierige 
Situation wahr und spricht ihr 
Mut und eine große Verheißung 
zu:

„Du wirst einen Sohn gebären, 
den du Ismael nennen sollst 
(„Gott hat erhört“), deine Nach‐
kommen sollen so zahlreich 
sein, dass man sie nicht zählen 
kann.“ Einmalig in den Überlie‐
ferungen des Alten Testamen‐
tes, der Hebräischen Bibel, dass 
einer Frau eine solche Verhei‐
ßung, ein Segen zugesprochen 
wird!

Hagar, die ägyptische Sklavin, 
wird die Stammmutter der ara‐

Grußwort

bischen Völker. Ihr Leben ändert 
sich nach dieser Begegnung und 
sie bekennt: 

„Du bist ein Gott, der mich 
sieht“ (1.Mose 16,13).

Dieser Satz will uns als Jahreslo‐
sung durch das kommenden 
Jahr 2023 begleiten. Gott ist ein 
Gott, der sieht, gerade die Men‐
schen, die tief im Elend stecken. 
Sie sollen Hilfe erfahren.

Offene Augen und offene Her‐
zen für diejenigen, die unsere 
Hilfe brauchen, möge Licht in 
diese Advents-und Weihnachts‐
zeit und das neue Jahr 2023 
bringen.

Gottes Segen wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin

Simone Ade-Ihlenfeld



3Aus den Kirchenbüchern  -  Kasualien

Beerdigungen Offenbach

Sept. 2022 Werner Dold, 78 Jahre

„Meine Zeit steht in deinen Händen“ Psalm 31.16

Taufen Offenbach

21.08.2022 Antonia Ruppert (in Worms)
30.10.2022 Anna Stadel

Taufen Ottersheim

30.09.2022 Amila Gensheimer

"Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und will dich seg‐
nen." 1. Mose 26, 24

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1.Mose 16,13)
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„Weihnachten on tour“ 2022

Auch in diesem Jahr wird es wie‐
der ein „Open-air“-Krippenspiel 
an Heilig Abend für Familien mit 
kleineren Kindern geben. 
Nachdem die Premiere im ver‐
gangenen Jahr sehr gut ange‐
nommen wurde, freuen wir uns 
auch in diesem Jahr auf zahlrei‐
che Gottesdienstbesucher.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Das Team um Ilse Schmidt be‐
reitet ein spannendes Krippen‐
spiel vor. Wer noch mitmachen 
möchte, kann sich gerne anmel‐
den.
"kigodi4you@gmx.de"

Vorstellung der neuen Kon‐
firmanden

Herzlich begrüßen wir die Konfir‐
mandinnen und Konfirmanden 
aus Offenbach und Ottersheim 
und wünschen euch eine inter‐
essante Konfirmandenzeit:

Amelie Burg,
Lena Feldmann, 
Emma Fritz,
Julia Gensheimer,
Luise Gorski,
Yasmina Henning,
Kimberly Kopf,
Lea Mathes,
Finja Schubert,
Jakob Eckert,
Rian Geschwind,
Henry Rößler,
David Scheiermann,
Elias Tschakla

Alle Fotos dieser 
Seite: SA-I
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Neues Konzept Konfirmandenarbeit

Erstmalig mit dem neuen Konfirmandenjahrgang (Beginn Mai 2022) 
starten wir mit einem neuen Konzept, das die Kooperationszone 
der „Storchengemeinden“ miteinbezieht. Der Konfirmandenunter‐
richt gliedert sich in 3 Phasen:

1.) Beginn in der eigenen Gemeinde vor Ort (Offenbach),
Treffen 14-tätig am Dienstag

2.) Blockseminar 1x im Monat am Samstag regional mit al‐
len Konfirmandinnen und Konfirmanden der Kooperationszo‐
ne Storchengemeinden Nord: 

Offenbach-Ottersheim
Essingen-Dammheim-Bornheim
Hochstadt

Die Veranstaltungsorte wechseln

3.) Gemeinsame Wochenendfreizeit

Ab Frühjahr 2023: Vorbereitung auf die Konfirmation in der eigenen 
Kirchengemeinde

Zum Team gehören die Pfarrerinnen und Pfarrer der Kooperations‐
zone Nord (Pfrin. Ade-Ihlenfeld, Pfr. Laux, Pfr. Schulze), sowie Mitar‐
beiterinnen und Mitarbeiter des GPD Landau (Gemeindediakonin 
A.Krauß, Gemeindepädagoge J. Buchhardt).

Die ersten Erfahrungen mit den regionalen Konfitagen haben 
gezeigt, dass es den Jugendlichen auch in der größeren Gruppe 
Spaß macht und so die Region näher zusammenwächst.
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden lernen zudem die jeweils 
anderen Gemeindehäuser, Kirchen und hauptamtlich Mitar-
beitenden kennen.
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Mit der Förderzusage von „Akti‐
on Mensch“ fiel endlich der lang 
ersehnte Startschuss für das 
Projekt „GemeinsamGehen!“, 
welches geflüchtete Menschen 
mit und ohne Behinderung im 
Landkreis Südliche Weinstraße 
unterstützt.

Die Hilfsbereitschaft für alle, die 
aus ihrem Heimatland fliehen 
mussten und bereits in Deutsch‐
land und hier bei uns in der 
Pfalz angekommen sind, ist 
überwältigend. Als Diakonie un‐
terstützen wir sie bei ihrer ge‐
meinsamen Integrationsarbeit.

„GemeinsamGehen!“ begleitet 
geflüchtete Menschen beim An‐
kommen und Andocken in der 
südlichen Weinstraße, um sich 
im neuen Lebens- und Kultur‐
raum zu orientieren. Sei es beim 
Finden von einer passenden Ar‐
beitsstelle oder einer neuen 
Wohnung, beim Aufsuchen von 
Behörden, Ämtern oder Ärzt:in‐
nen, beim Erkunden der schö‐
nen Pfalzgegend, dem Kennen- 
lernen von neuen Menschen 
(z.B. in Vereinen) oder zum ge‐
meinsamen Austausch beim 
Spazierengehen. In Form von 
passenden Patenschaften oder 
Gruppenangeboten bietet das 
Projekt die Chance Integration 
gemeinsam zu gehen.

Um das Projekt mit Leben zu fül‐

len, brauchen wir Ihre Unterstüt‐
zung! Wir wollen ein Netzwerk 
aufbauen mit engagierten eh‐
renamtlichen Menschen, die jun‐
ge geflüchtete Menschen 
begleiten, genau da wo drin‐
gend individuell Unterstützung 
benötigt wird. Dabei können Sie 
sich und ihre Expertisen oder Ta‐
lente einbringen, wie und wo es 
Ihnen Freude bereitet.

„GemeinsamGehen!“ – Ein Projekt für Geflüchtete 
im Landkreis Südliche Weinstraße
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Auch in diesem Jahr feierten wir 
einen Gottesdienst auf dem 
Dorfplatz und, wie 2021, spielte 
das Wetter wieder mit. Bei fast 
sommerlichen Temperaturen 
und Sonnenschein trafen so vie‐
le Teilnehmer ein, dass nahezu 
alle Plätze belegt waren. Erneut 
begrüßten wir die Mitglieder  
aus der Partnergemeinde Offen‐
bach, die sich bei diesem Wetter 
sehr gerne mit ihren Fahrrädern 
auf den Weg zu uns machten. 
Den Gottesdienst leitete Deka‐
nin i.R. Angelika M. Keller, stell‐
vertretend für unsere Pfarrerin 
Ade-Ihlenfeld.
Souverän begleitete unser Chor 

„Unisono“ den Gottesdienst mu‐
sikalisch  unter der Leitung von 
Nina Hörner, begleitet von unse‐
rem Organisten Andreas Leim 
am Piano. Der Chor intonierte 
die Lieder „Wir pflügen und wir 
streuen“, „Wenn das Brot, das 
wir teilen“, sowie „Brich mit den 
Hungrigen dein Brot“, die Ge‐
meinde sang hierzu kräftig mit.
Wir bedanken uns bei Anne von 
der Ahe für die kreative Dekora‐
tion, sowie bei den zahlreichen 
Helfern, die vor, während und 
nach dem Gottesdienst tatkräf‐
tig anpackten und damit einmal 
mehr für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.     [A.Becker]

Open-Air-Gottesdienst zu Erntedank 2022

Krippenspiel am Heiligen 
Abend

Für den Gottesdienst am Heili‐
gen Abend ist in diesem Jahr 
wieder ein Krippenspiel geplant. 
Jennifer Ruf und Anna von der 

Ahe werden ein Stück mit den 
Kindern erarbeiten.
Ein Aufruf zur Teilnahme und 
weitere Informationen erschei‐
nen in den nächsten Ausgaben 
des Amtsblattes.
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Am 30. Oktober lud der Chor 
„Unisono“ nach einer mehr als 
vierjährigen Pause zu einem Kir‐
chenkonzert in der protestanti‐
schen Kirche in Ottersheim ein. 
Gemeinsam mit den „friends“, 
dem Blockflötenkreis Offenbach, 
Christoph Liedy am Klavier und 
einem Männerensemble, das bei 
einigen Liedern mitsang, gestal‐
tete der Chor unter bewährter  
Leitung von Nina Hörner ein ab‐
wechslungsreiches Programm, 
das den Zuhörern einen Einblick 
in das umfangreiche Repertoire 
des Chores gab.
Nach der Begrüßung durch Frau 
Pfarrerin Ade-Ihlenfeld erklang 
zunächst die „Anglaise“ aus der 
französischen Suite von J. S. 
Bach, souverän gespielt von 
Christoph Liedy am Klavier. Dar‐
auf folgten drei neugeistliche 
Lieder in Chorsätzen von Klaus 
Heizmann, die von jubelnd 
(Jauchzt vor Gott) über gefühl‐
voll (Geh unter der Gnade) bis 
ergreifend (Denn er hat seinen 
Engeln befohlen über dir) vom 
Chor Unisono und dem Männer-

ensemble, begleitet von Chris‐
toph Liedy, vorgetragen wur‐
den.
Der Blockflötenkreis Offenbach 
unter der Leitung von Anke Köck 
erfreute das Publikum mit der 
Arie „Lascia ch’io pianga“ von 
G. F. Händel und dem „Scher‐
zando“ und „Grazioso“ von J. 
Haydn. Auch mit den drei 
schwungvoll vorgetragenen Tän‐
zen „Tanzen und Springen“, „An 
hellen Tagen“ und „Wir lieben 
sehr im Herzen“ erntete der Flö‐
tenkreis – diesmal nur aus vier 
Personen bestehend – viel Ap‐
plaus und leitete zu den nächs‐
ten, weltlichen Beiträgen des 
Chores über.
Nach dem beschwingten „Drei 
schöne Dinge fein“ von D. Fride‐
rici folgten drei Lieder zum The‐
ma „Liebe“ aus verschiedenen 
Jahrhunderten: „Erlaube mir, 
feins Mädchen“ von Johannes 
Brahms, „Weit, weit weg“ von 
Hubert von Goisern und „Ap‐
plaus, Applaus“ der Band Sport‐
freunde Stiller. 

(Weiter Seite 13)

Erfolgreiches Kirchenkonzert
"Unisono and Friends"
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Erntedank – Gott sei Dank!

Was war es schön, nach zwei Jahren Kohortentrennung wieder ge‐
meinsam mit allen Kindern das Erntedankfest zu feiern.

Zuerst erzählte uns die Kirchenmaus, dass sie froh war, in der Kir‐
che ein paar Gaben gefunden zu haben, da es jetzt draußen schon 
kalt ist und nicht mehr so viel Futter zu finden ist. Sie hat beim Ap‐
fel knabbern einen Wurm getroffen und dann genüsslich mit ihm 
geteilt. Beide sind satt geworden und unsere Kinder haben ihnen 
berichtet, wie so ein Apfel überhaupt entsteht. Auch wie Gott alles 
wachsen lässt wussten sie zu berichten.

Wir haben zusammen gesungen und gebetet. Die Kinder haben 
ebenso gefachsimpelt, ob Gott noch mehrere Kinder hatte und ob 
die dann auf der Empore der Kirche geschlafen haben. Aber dann 
war klar, dass Gott ja im Himmel über uns wachen muss, weil er 
sonst nicht alles sieht und somit ist auch auf der Empore Platz für 
Besucher.
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Anschließend haben wir an der ganz langen Tafel im Kindergarten‐
flur eine frische Suppe mit frischem Brot gegessen. Welch ein Ge‐
nuss: zusammen sein zu dürfen, zwei Köchinnen zu haben und mit 
Freunden zu teilen. Unsere Kinder wissen, dass wir Gott für ganz 
viel zu danken haben, nicht nur an Erntedank.

Auf mein Fragen haben sie geant‐
wortet:

Ich bin dankbar, wenn meine Mama 
mich aus dem Kindergarten abholt.

Ich bin dankbar, wenn mein Papa 
mir was mitbringt.

Ich bin dankbar, wenn meine Oma 
wieder gesund ist.

Ich darf meinen Freund besuchen.

Diese Liste könnte ich ellenlang 
weiterführen. Mit Kinderaugen die 
Welt zu sehen ist einfach schön. 
Ein Teil davon zu sein stimmt froh 
und trotz allem Schlimmen auf der 
Welt zuversichtlich.
Wir wünschen Ihnen allen, dass sie 
tausende von Gründen haben, 
dankbar zu sein.

Eine schöne besinnliche Advents‐
zeit mit wunderbaren Zusammen‐
künften in den Familien und mit 
Freunden. Bleiben Sie behütet und 
gesund!

Grüße aus Ihrer KiTa sendet Martina Metz
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Besonders die sehnsuchtsvolle 
Ballade „Weit, weit weg“, deren 
eigentlich österreichischer Text 
vom Chor an die Pfalz und Ot‐
tersheim angepasst wurde, hat‐
te es dem Publikum angetan, 
aber auch die anderen Stücke 
wurden mit großem Applaus be‐
lohnt.
Einen nachdenklicheren Hinter‐
grund hatten die darauffolgen‐
den Lieder „Shalom shaverim“
(als Quodlibet mit „Hilf Herr, 
meines Lebens“) und „Dona no‐
bis pacem“, die zusammen mit 
dem Publikum gesungen wur‐
den. Anlässlich des Krieges in 
Europa und der Konflikte im Na‐
hen Osten wollte der Chor dar‐
auf aufmerksam machen, wie 
wichtig es ist, Frieden wertzu‐
schätzen und zu bewahren. 
In dieses Thema reihte sich 
auch das Lied „Weiße Fahnen“ 
ein, das von Jennifer Ruf, gesan‐
glich begleitet von Nina Hörner 
und Christoph Liedy am Klavier, 
gefühlvoll vorgetragen wurde. 
Das Stück der Band Silbermond, 
das vom Schicksal der Kinder im 
Krieg handelt, berührte das Pu‐
blikum sehr. 
Ebenso ergreifend wirkte das 
folgende Lied „Wir haben nicht 
gelernt zu kämpfen“ zum glei‐
chen Thema, von Christoph Lie‐
dy selbst geschrieben und 
vorgetragen. Das Stück offen‐
barte sein großes Können nicht 
nur am Klavier, sondern auch 
als Komponist, Texter und Sän‐
ger. 
Im Anschluss präsentierte der 

Chor Unisono vier Gospels und 
Spirituals, größtenteils aus der 
Feder von Tore W. Aas, dem 
Songschreiber und Dirigenten 
des Osloer Gospelchores. Diese 
mal ruhigen (Somebodys 
knocking at your door, Prayer 
for the city), mal mitreißenden, 
(Come let us sing, Bless the 
Lord) aber immer hoffnungsvol‐
len Stücke sind fester Bestand‐
teil des Chorrepertoires und 
dürfen bei keinem Konzert oder 
Gottesdienst fehlen. Die Freude, 
die der Chor besonders bei den 
letzten beiden Gospels auss‐
trahlte, übertrug sich schnell auf 
das Publikum, das begeistert 
mitklatschte.
Mit dem irischen Segenswunsch 
„May the road rise to meet you“ 
in einem Satz von M. Degott, 
das auch den Mitgliedern des 
Chores gewidmet war, die aus 
verschiedenen Gründen nicht 
beim Konzert mitsingen konn‐
ten, wollte sich der Chor von 
seinem Publikum verabschie‐
den. Dieses jedoch wünschte 
sich klatschend und rufend eine 
Zugabe, die mit dem passenden 
Refrain von „Applaus, Applaus“ 
gegeben wurde. Alle Mitwirken‐
den dieses abwechslungsrei‐
chen Konzerts wurden daraufhin 
nochmals mit kräftigem und an‐
haltendem Applaus belohnt und 
beim anschließenden Umtrunk 
zu einem gelungenen Konzert 
beglückwünscht.

   Nina Hörner



14 Die Kinderseite



15Ansprechpartner & Impressum

 Impressum:
 Herausgeber: Prot. Pfarramt Offenbach - Redaktionskreis Gemeindebrief
 Pfrin. S. Ade-Ihlenfeld (v.i.S.d.P.), A. Köck, A. Becker, H.-J. Reimer
 Druckerei: Druckerei Offset-Friedrich, Ubstadt-Weier. Auflage 1500.
 Nächste Ausgabe: März 2023

 Bankverbindungen:
 Bank für Kirche und Diakonie eG: DE36 3506 0190 1200 1560 10
 VR Bank Südpfalz eG: DE27 5486 2500 0000 7083 21
 Sparkasse Südliche Weinstraße: DE68 5485 0010 0000 0269 71
 Bei Verwendungszweck immer "KG Offenbach" angeben.

 Protestantischer Kirchenverein e.V. Offenbach
 Sparkasse SÜW: IBAN DE53 5485 0010 0035 0375 48
 VR-Bank Südpfalz eG: IBAN DE23 5486 2500 0003 5037 39



16 Gottesdienste  


